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Es gibt weitaus mehr als sich unsere Schul-
medizin träumen lässt. Wie sich zum Bei-
spiel Erfahrungs- und Schulmedizin inte-
grativ umsetzen lassen, kann man in der
iTCM Klinik Illertal in Illertissen erle-
ben – eine sehr spezielle Klinik, die ein
integratives Konzept von Schulmedizin
und Traditioneller Chinesischer Medizin
entwickelt hat. Seit Jahren arbeiten hier
Schulmediziner und chinesische Ärzte
gemeinsam auf wissenschalicher Basis
zusammen. Damit schaffen sie für viele
Patienten die Möglichkeit auf vielen
Behandlungsfeldern Schulmedizin und
Chinesische Medizin sinnvoll und wissen-
schalich geprü miteinander zu kombi-
nieren.

Die iTCM Klinik vereint dabei überlie-
fertes Wissen mit einem modernen, ganz-
heitlichen Konzept. In ihr treffen und
arbeiten die jahrtausendealte Erfahrungs-
medizin Chinas und die westliche, natur-
wissenschalich geprägte Schulmedizin
interdisziplinär unter einem Dach
zusammen. Und das sowohl im fachlichen
Austausch wie auch in gegenseitigem Res-
pekt und in Ergänzung. Doch wie funktio-
niert so eine Zusammenarbeit? 
Einfach ausgedrückt: Deutsche und chine-
sische Ärzte arbeiten in der iTCM Klinik
Illertal ergänzend Hand in Hand. Die
Schulmedizin, vertreten durch einen Fach-
arzt für Kardiologie und Innere Medizin,
eine Ärztin für Allgemeinmedizin und
einen Konsiliararzt für Psychotherapie und
Psychiatrie, arbeitet direkt mit drei chinesi-
schen Ärzten und Professoren der TCM-
Hochschule Nanjing zusammen.
Diese werden für ein bis drei Jahre per
Kooperationsvertrag an die iTCM Klinik
Illertissen entsandt. 

Gesundheitsmedizin

Die Traditionelle Chinesische Medizin ist
eine Gesundheits-Medizin. Sie hat seit
mehr als 2000 Jahren das Ziel, Menschen
gesundzuerhalten. Alte Schrien belegen,
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ein Arzt wurde im Reich der Mitte nur
dann entlohnt, wenn er den Patienten bei
guter Gesundheit erhalten konnte. Diesem
Gesichtspunkt der Prävention fühlt sich
die iTCM-Klinik in besonderem Maße
verpflichtet. Im Mittelpunkt der gemein-
samen Bemühungen stehen alle Maß-
nahmen zur Gesunderhaltung, die Beseiti-
gung von Befindlichkeitsstörungen und die
Behandlung chronischer und akuter
Erkrankungen. Zusätzlich achtet die
iTCM-Klinik besonders auf die seelische
Verfassung von Patienten, um dem ganz-
heitlichen Behandlungsansatz gerecht zu
werden. Grundsätzlich gilt: Schulmedizin
soweit als nötig und Erfahrungsmedizin
soweit als möglich. 

Deutliche Signale setzen

Mit dem »i« setzt die iTCM-Klinik
Illertal ein deutliches Signal für die integra-
tive, ganzheitlich-medizinische Betrach-
tung des Menschen und den Einsatz beider
Medizinformen in fachlicher Abstim-
mung. Der iTCM-Klinik geht es um eine

kompetente und gesicherte Anwendung
der Traditionellen Chinesischen Medizin.
Erfahrungsmedizinische Anamnese und
Diagnosemethoden der Schulmedizin
stehen dabei nicht als Widerspruch, son-
dern als Ergänzung. Maßstab aller medizi-
nischen Vorgehensweisen ist die Situation
der einzelnen Person. Je nach Beschwerden
und Krankheitsgeschichte wird im Dialog
der Fachärzte ein erapieplan entwickelt,
der ambulant oder stationär umgesetzt
wird. Diese ganzheitliche Vorgehensweise
und Zusammenarbeit von deutschen Fach-
ärzten und chinesischen Professoren inner-
halb einer Klinik ist laut Weltgesundheits-
organisation (WHO) in Deutschland
wohl einmalig. Das Ziel der iTCM-Klinik
ist es, die Gesundheit so weit als möglich
zu bewahren und Krankheiten so umfas-
send wie möglich zu heilen. 
Die Erstanamnese und Untersuchung
erfolgt durch die deutschen Ärzte, Dr.
med. Wolfgang Pflederer und Dr. med.
Ingrid Kurfürst. Sie erfassen die aktuelle
gesundheitliche Verfassung des Patienten
und zeigen möglicherweise noch beste-
hende diagnostische oder therapeutische

Lücken im Bereich der naturwissenschali-
chen Medizin auf. Diese können auf
Wunsch der Patienten von den deutschen
Ärzten im Rahmen ihrer fachlichen Quali-
fikation geschlossen werden. Da die
iTCM-Klinik baulich direkt mit der Iller-
talklinik, einer Klinik der Grund- und
Regelversorgung verbunden ist, sind alle
bildgebenden Untersuchungen auf kurzem
Wege interdisziplinär geregelt. Mit einem
präzisen diagnostischen Bild über ihren
Gesundheitszustand werden die Patienten
dann den chinesischen Professoren vorge-
stellt. Diese verfügen über eine jahrelange
Lehrtätigkeit und Berufserfahrung an der
ältesten chinesischen TCM-Hochschule in
Nanjing / China. 
Geprüe Dolmetscher mit medizinischem
Fachwissen übersetzen zwischen Patienten
und chinesischen Ärzten und verhindern
so eine Sprachbarriere. 

Puls- und Zungendiagnose

Traditionell sind die Zungen- und Puls-
diagnostik zentrale Bestandteile der 

Im Wartebereich ankommen und sich wohlfühlen. Aufenthaltsraum des Stationärbereichs – Atmosphäre, die der Gesundheit dient.
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Erstuntersuchung von Patienten. Diese
Ergebnisse und weitere, wie äußeres
Erscheinungs- oder Hautbild, sind die Eck-
pfeiler einer differenzierten erapie mit
Traditioneller Chinesischer Medizin. 
Sie geben u. a. Aufschluss über die energe-
tische Gesamtverfassung des Körpers.
Darauf bauen die anschließenden era-
pien individuell auf. Für die westliche
Denkweise eher ungewöhnlich, weil hier
normalerweise keine bildgebende, also
Apparatemedizin zum Einsatz kommt. 

Die Pulsdiagnose – Die abendländische
Tradition kennt bis zu zehn Pulskate-
gorien, die sich im Wesentlichen auf 
das Herz-Kreislauf-System beziehen. 
Die TCM setzt die Pulsdiagnostik als 
subjektives Diagnoseverfahren ein, das
Aufschluss über das gesamt-energetische
Verhalten gibt. Es erfordert jahrelange
Erfahrung, mehr als 30 unterschiedliche,
komplex zusammengesetzte, Pulsquali-
täten an drei Stellen des Handgelenks 
zu ertasten. Dabei beurteilt der chinesi-
sche Arzt die Rhythmik des Pulses und
unterscheidet die Pulswelle nach Volu-
men, Stärke, Geschwindigkeit, Frequenz
und Härte. 

Die Zungendiagnose – Seit alters her
gehört diese Diagnoseform zur Tradi-
tionellen Chinesischen Medizin. Die 
Zungendiagnose stellt eine wichtige 

Ergänzung zur Pulsdiagnose dar. Die
Zunge gilt als Spiegelbild des gesund-
heitlichen Zustandes. Auffälligkeiten 
der Zunge, wie Oberflächenbeschaffen-
heit, Belag und Farbe, geben einem er-
fahrenen Diagnostiker Aufschluss über 
die psychische und physische Gesundheit
eines Menschen. In der TCM werden 
die einzelnen Bereiche der Zunge den
unterschiedlichen Organen zugeordnet. 

So erlaubt z. B. die Feuchtigkeit auf der
Zunge Rückschlüsse über die Körper-
flüssigkeiten.  

Ganzheitliche Philosophie 
auch im Raumkonzept 
Die iTCM-Klinik verfolgt eine ganz-
heitliche, kurative Philosophie. Die spie-

Die Traditionelle Chinesische Medizin kennt 
wesentlich mehr Pulse als die westliche Medizin.

Schulmediziner und chinesische Ärzte arbeiten eng miteinander zusammen. Die ganzheitliche Philosophie spiegelt sich auch im Raumkonzept wider. 
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gelt sich nicht zuletzt in der Architektur
und im Innendesign wider. Schließlich
benötigen Menschen mit gesundheitli-
chen Störungen und Beschwerden in
besonderem Maße ein angenehmes und
harmonisches Umfeld. Diese Patienten-
orientierung setzt in der Farb-, Licht- 
und Raumgestaltung bewusst andere
Maßstäbe. erapiebereiche, Patienten-
zimmer, Aufenthalts- und Warteräume

sind großzügig ausgelegt, mit Rundun-
gen versehen, und farblich den Himmels-
richtungen zugeordnet. 
Bereits beim Betreten der Klinik fühlt man
sich nicht wie in einer herkömmlichen
Klinik, vielmehr überrascht ein positives
Raumgefühl. Was auffällt sind die Farben
an den Wänden und die spezielle Lichtan-
ordnung. Die Lichter sind dabei nicht in
Reih und Glied nebeneinander ange-
ordnet, sondern links und rechts versetzt.
Dies bewirkt, dass die Energie länger ver-
bleibt und nicht kanalisiert wird. 
Auch der stationäre Bereich der Klinik 
vermittelt keinerlei Krankenhausatmo-
sphäre. Die Doppelzimmer dienen dem 
persönlichen Rückzug und ermöglichen,
einen Partner oder wichtigen Menschen
mitzubringen. Gleichzeitig hat der Patient
die Sicherheit, rund um die Uhr medizi-
nisch versorgt zu sein. 

Erfahren Sie in der nächsten Ausgabe 
von »Die Allgäuerin« die verschiedenen
Möglichkeiten der erapieverfahren,
allen voran die Kräutertherapie.  
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Die Zungendiagnose ist neben der Pulsdiagnose
wichtigstes Element der Diagnose in der 
chinesischen Medizin.

Obwohl rund um die Uhr medizinisch versorgt, vermitteln die stationären Zimmer 
keine Krankenhausatmosphäre.


